
Kte^ensburg. 3 8 . Januar. 185$. 
H a n t t c M : ORTGtWAL-ABHANDLUMnEiv. H e u f f e ! , die in Ungarn vor

kommenden Arten der Gattung Knau t in , nebst einigen Bemerkungen. L e h 
m a n n und S c h n i t t s p a h n , Hempervivum tomentosum, eine neue Art aus der 
Gruppe derArachnoideae.— RBPBRTomuMFUR D!B ! 'BRiOD:scHBBOTAW!8CHB 
f^TBRATUR. Nro . 205—2t5 - AivzmGR. \erzeichniss der bei der k. botan. 
Geselischaft eingegangenen Beiträge. 

Die in Ungarn vorkommenden Arten de? Gattung Knautia 
€ o u i t . ^ nebst einigen Bemerkungen, von M . D. J o h . 
H e u f f e L 

A y y ^ ^ M C o u l t . 

Sect T r i c h u r o i d e s C a n d . 

1 J H . A%f&*M&t C o w n # . 

8 y n . S c a ^ ^ ^ a !n%tyri/b%i% S c h u l t . Oeat. F l o r ! p. 287 
S c h u l t es führt diese Art am a. 0. nach K i t a i b e l ' s Angabe 

als auf Aeckern im Banate vorkommend au f ; ich zweifle nicht an 
der richtigen Bestimmung, habe sie aber weder selbst je getroCen, 
noch ein von Andern hier oder überhaupt in Ungarn gesammeltes 
Exemplar gesehen. Aus dem kroatischen Littorale hat sie Mr. Prof. 
S a d l e r im Jahre 1825 gebracht und mir mitgetheiit. 

Sect. T r i c h e r a S c h r a d . 

S y n . ScaMosa ayvengis L i n n R e i c h e n b. fU Dipsac. ßg 1353. 
Eine vielgestaltige Art, die in Bezug auf Bekleidung undThe i lung 

der Blätter eine Unzahl von Abarten zu!ä9st, vvelche festzusetzen ich 
mit den berühmten Verfassern der deutschen F lo ra für zweckwidr ig 
halte Die in K o c h ' s Synops. I. p 377 als Var . <y nyMiM*cM%% 
aufgeführte 7&MM%i% (Scabiosa) i%iMA#iann$ H l a d o . R e i c h e n b. 
AI. Dips. Ag. 1360 und 1361 halte ich nach kroat ischen, von Prof. 
S a d l e r und Dr. S c h l o s s e r mitgetheilten Exemplaren für eine 
gute Art. Die in D e C a n d o l l e s Prodr. 4 pag. 651. zu üf. a r 
venai* C o u l t . J . m&%rri/Y)/ia C o u l t gezogene <Scaö. d^nac i foHa 
gehürt durchaus nicht h in. 

Flora 1SM. 4, ^ _ 4 
Roc?! shtjni -
So ^ c h c ! 
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Auf trockenen Wiesen, Feldern nnd Weiden durch ganz Ungarn 
M a i — Herbst. 

S y n . Sco^. corpa^^ca F i s c h . R e i c h e n b AI. Dips. Ag. 1354 
Scco . nrnewsis L i n n j3. Bore a lbo, foüis utpiurimnm indi-
visis W a h i e n b . F ior . Carp. p. 39. 

Perennis ; cauie basi fol ioso, a medio diviso , ramis elongatis, 
scabrin8cu!is immissis paucis pi l is longior ibus; foüis coriaceis aut 
oblongo-lanceolatis , integris v. ohsoiete dentato-serratis aut ovato-
oblongis, profunde pinnatiAdis, laciniis ianceoiatis subfalcatis, obso
lete dentato-serrat is , terminaÜ majore; involucri foüolis ex ovata 
basi acuminatis pubescentibus v. petosis, setoso-cil iatis, radio longe 
superat is ; l imbo caiycino 8—lOar i s t a t o , aristis setoso-scabris. 

Auf nassen Bergwiesen bei Modern im Pressburger Comitate 
und von da bis in die Liptau und Zips. J u n . — Aug. 2(,. 

Der Stengei aufrecht, 1—2' hoch von der Mitte ästig, an der 
Basis mit einigen sehr nahe stehenden Blättern be!t!eidet, übrigens 
biatt!o8, stieirund, von kurzen Haaren scharf, zwischen weichen iange 
weisse Borsten zerstreut stehen. Die Biätter dick, lederartig, grün, 
von kurzen Haaren scharf, mit daxwischen gemischten weissen Bor
sten, diese Anden sich am häuAgsten an dem Mitteinerven des Blatt-
rückens, seltener an den Nebennerven und Adern, am Rande gewim 
pert ; der Form nach sind sie entweder länglich lanzettlich, in einen 
breiten geflügelten Blattst ie l herablaufend und lang zugespitzt , b^ld 
vollkommen ganzrandig, bald etwas gesägt gezähnt, oder eiförmig
länglich und tief-Aederspalf ig. D ie Abschnitte lanzettüch, beinahe 
sichelförmig, gesägt gezähnt, der Endlappen grösser, länglich lanzett
l ich zugespitzt; die an der Basis derAeste stehenden Stengelblätter 
sind lanzett l ich- l inienformig, ganzrandig oder ober der Anheftung 
mit 1 bis 2 ziemlich langen Zähnen versehen, die an den Aesten 
stehenden diesen ähnlich, nur kürzer. Die Aeste beinahe Fuss lang, 
gegen den Blüthenkopf dichlAaumhaarig, mit dazwischen stehenden 
zahlreichen Borsten. Die Blättchen der Blüthenhülle in einer drei
fachen Reihe, dicht flaumhaarig und borst ig, dicht borstig-wimperig, 
die äussern an der Hasis eiförmig, in eine lange Spitze verschmä 
lert, die innern schmäler, alle um die Hälfte kürzer als die Blüthen-
strahlen. Die Blumen weiss die äussern stark strahlend, vierspaltig, 
die Abschnitte zugerundet, ganzrandig. Die Frucht zusammenge 
drückt-viereckig, ohne F l a u m , entweder mit wenigen Borsten be-
setz t , oder dicht borstig haarig. Das beckenförmige Ende des 
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innerm Reiches in 8 - 1 0 schmale, pfr iemliche, scharfe, sehr spitze 
Abschnitte getheiit. 

Perenn is? setoso-püosa, pii is huibillo ins ident ibns; canle erecto 
superne in ramos erecto patentes d iv i so ; foliis oblongo-lanceolatis, 
utrinsjue attenuatis, crenato serratis aut omnihus indivisis aut infer. 
pinnatißdis, summis iineari ianceoiatis integerr imis ; involucri folioiis 
ez ovata basi acutis, glabriusculis, setoso ci l iat is , apice seta termina 
t ip , radio ionge superatis; limbo caiycino 6 — 8 a r i s t a t o , interjectis 
totidem setis 

! n Gebüschen am Rande der Aecker , Wiesen nnd Wege im 
Bannte J u i . — Sept. 

Dass die Würze! nicht einjährig sei, ist gewiss, ob aber 3 oder 
mehrjährig ? darüber konnte die Beobachtung im Freien mir keine 
Kenntniss verschaffen. Aus dem biatt!osen Wurzetkopf erhebt sich 
ein gerader, 2—3'/* Fuss hoher, st ie lrunder, oft roth angeiaufener 
Stenge!, welcher bis über die halbe Höhe mit s te i fen, auf einem 
Knötchen sitzenden, abwärts gerichteten Haaren besetzt i s t , nach 
oben zu werden diese seltener, es bleiben grösstenteils nur die 
Knötchen zurück, dafür kommt eine kaum bemerkbare Flaumbede
ckung zum Vorschein. i)ie Biätter von einem bleichen Grün , am 
Rücken blässer, mit einzeln stehenden steifen Haaren besetzt, die 
obersten oben fast ganz kah l , am Rande gegen die Basis lang-, von 
der Mitte kurz-wimperig , die untern iu einen längern, die obern in 
einen kürzern Blattstiel herablaufend ; — die untersten stengelstän
digen länglich-lanzettförmig zugespitzt, in den Blattst iel herablau
fend, den Stengel umfassend, entweder ungleich Aederspalt ig, die 
Abschnitte abwechselnd , oder ungetheilt und gekerbt - gesägt; die 
obern immer nnzertheüt, gekerbt gesägt, etwas schmäler als die 
untern; die obersten schmal lanzettlich, ganzrandig. Die Aeste auf
recht stehend, der mittlere Blüthenstie! e infach, unbeblättert, die 
seitenständigen mit einem Blätterpaar in der Mitte und einem kurz
gestielten unvollkommenen Blüthenkopf; unter den Blüthenköpfchen 
sind die Stiele wieder mit steifen Haaren reicher besetzt. Die Blätt
chen der Blüthenhülle eiförmig zugespitzt, am Rücken beinahe kahl , 
am Rande steif und lang bewimpert, an der Spitze eine Borste tra
gend, die innern schmäler, alle kürzer als der Strahl . Blüthenkopf flach 
gewölbt. Blumen blau, vierspalt ig, die Zipfe l ganzrandig, zagerun 
det, stumpf, ganz kahl. Der Fruchtboden borstig. Die Frucht lang 
haarig, zusammengedrückt viereckig, am Heise zusammengeschnürt; 
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der äussere Ke lch schwach-vierzähnig, dae beckenförwge Ende 
des innern beiderseits behaart, in 6—8 pfriemÜche Abschnitte mit 
dazwischen stehenden hnrzen borstenförmigen Haaren gethei i t , die 
Pfriemen iänger a!s das Bechen, 3^-4 mal kürzer a!s die F rach t 

)m Gegensatz zur X . areensis C o u l t trägt diese Art immer 
eben unzertheüte, unten mitunter Rederspaltige Stenge!b!ätter. 

Von der R Ay#r&fa C o u i t var. i n ^ n / l ^ t a K o c h , ist sie 
dorch die mehrjährige Würze!, die Form der Biätter, den äusaern 
und innern ganz verachieden gebauten Kelch ieicht zu unterscheiden. 

5 JH. ###v#a#aws#e#w. 

Perennia, incana, steMulato-pubescena aut stellato aetoso-piinsa; 
caule erecto, parce ramoso; foliis aut ianceoiatis indiviaia integr is 
que aut ovatis pinnatiAdis, iaciniis paraüeüs, dentato-serratis, aum-
mia iinearihns basi aur icuiat is , auricuiis protractis acut i s ; invohtcri 
foliolia ovato-!aaceolatis acutia, pi losis, capitulum aequantibua; Bar i 
bua aequaiibua; ümbo ealycino cyathiformi brewsaimo, ariatia 8 
frnctum fere longia coronato. 

Auf Hügeln und Bergen um den Plat tensee , besonders bei Bü 
döakua im Szalader Comitat J u n . J u ! . 

Die Wurze l mehrjährig Die ganze Pflanze grau. Der Stengel 
1 — 2 hoch, atieirund, flaumhaarig, oft aber auch mit dazwischen auf 
K n o c k e n sitzenden langen H a a r e n , besondere unter den Gele&hea 
unA den Blüthenköpfen, besetzt Die Biätter entweder ianzetti ieh, 
nach beiden Enden besondere in eine lange Spitze verschmälert, 
ahzend, den Stenge! umfassend, unzertheilt nnd ganzrandig, stern
förmig flaumhaarig, die obern vollkommen w i e bei A n t A y M * Fut-
neraWa L gestattet, nur sind die Seitenfetzen üneaüach * n d spitz, 
der Endlappen lanzett l ich, lang zugespitzt, daa oberste Paar ünien-
formig mit breiten Ohren , die in eine abstehende Spitze anstauten, 
— oder die Biätter aind dem Umrisse nach eiförmig, Hederspaltig, 
die Fetzen beinahe gegenständig, am Mittelnerven breit herab!au%end, 
!anzett!ich, sammt dem breitlanzettlichen Endiappen gezähnt gesägt, 
mit sternförmigen aus einem Knötchen entspringenden ateMen Haa
ren besetzt; die obersten wie bei der vorigen Form gestaltet. Di& 
B!üthen8tiele flaumhaarig und dabei nach oben, besonders nnter den 
Köpfchen, mit abstehenden Boratenhaaren reichlich bedeckt. Die 
Biättchen der Hölle flaumhaarig und auaserdem ahehr oder weniger steif-
haar ig , boratig w imper i g , die äussern breit lanaettüch, die inaern 
schmäler, ao iang als die Blumen. Blutheokopf kngedig, wegen der 
wenig atrah!oud*a9*it*abaäthea. Biasaen weiastieh gelb, vierapaltig, 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05971-0054-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05971-0054-3


S S 

die Z ip fe l etwas ungleich, ganzrandig die Röhre flaamhaarig. Die 
Frucht langhaarig, der äassere Kelch schwach 4 zähnig, das becken 
förmige Ende des innern in 8 pfriemliche Borsten, die von der Lange 
der Blüthenröhre und der Frucht sind, auslaufend. 

6 A JF^#^#M^/^r 

S y n . Scao$o^a cifMfa R e i c h e n b . D i p s a c . A g . 1 3 5 i non S p r e n g . 
Perennis, pabescent ip i losa; caulibus adscendentibus M i o s i s basi 

setoso-püosis, superne d iv is is ; ramis patentibus involucrisque pnbes-
centibus glandulosoque pi los is : foliis ovato-oblongis, crenato Serratia, 
c i l i a t i s , ind iv i s i s ; involucri foliolis nervosis, c i l ia t is , e i ter . ovato-
lanceolat is, inter angustioribns, radio brevioribus; limbo calycino 
cyathiformi 12-^-14-aristato, aristis murica^is fruotum fere longis. 

In Wäldern der Hügel und niedern Berge im Banat. J u n . — 
Septbr. 

Die Wurze l weiss, dichästig. Aus der Mitte des Wurzelstockes 
entspringt ein Büschel von Blättern, aus den Achseln der verjährt 
gen noch bestehenden erheben sich ! — 3 aufsteigende Stengel. Die 
Wnrzelblätter sind eine kleine Spanne l ang , eiförmig länglich , in 
einen genagelten Blattstiel herablaufend und in eine stampfliche 
Spitze verlängert, beiderseits dicht flaumhaarig and kurz behaart, 
besonders an den Nerven, oben grün, unten bleicher, geadert-genetzt, 
am Rande gekerbt gesägt und gewimpert; die Stengelblätter gegen
überstehend , die untern eiförmig länglich in einen stengelumfassen
den St ie l verlängert, im übrigen den Wurzelblättern ähnlich, die 
obern sitzend aus einer eiförmigen Basis lang zugespitzt ; die Blät-
ter der Aeste länglich lanzettlich, ganzrandig oder t — 2-zähnig. Der 
Stenge! l ' / ; — 3 Fuss hoch , aufsteigend, an der Basis beblättert, 
stielrund, mit abwärts gerichteten Haaren dicht besetzt, oben an den 
Achseln der Blätter ästig, die Aeste dicht&aumhaarig, oben mit drü
sentragenden längern gemischt. Die Hüllblättchen in einer dop
pelten Reihe, die äussern eiförmig lanzettüch 5—7-nervig, die innern 
lantettüch 3-, oder linea! und 1 nervig, kürzer als derBlathenatrahl, 
f laumhaarig, mit dazwischen stehenden längern Drüsenhaaren , am 
Rande gewimpert Der Blüthenboden borstig. Die Biüthen 4 spal
t i g , die äusaern etwas strahlend bläulich ro th , innen behaart, die 
Ünienförmig-längiichen an der Spitze zugeruudeten Abschnitte kürzer 
als die kahle Röhre. Die Frucht haarig, der äussere Ke lch 4-z€bn!g, 
der innere in i 2 — 1 4 pfriemenförmige, scharfe, abwechselnd kürzere 
Zähne getheilt, diese beinahe von der Länge der Frucht. 
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7 ^ H 4 o e h . Synops I p 376 

S y n . ScaoMMa ^M^/b/M W K i t . Plant, rar. Ban . i T 5 

R e i c h e n b Dipsac. 6g. 1349. 
Auf den Alpen Pog Ivan und Petroza im Marmaroscher Com ; 

beinahe auf allen Alpen Siebenbürgens; von R o c h e i auch im Banat 
angegeben, von mir aber nie gefunden J u l . Aug. 

Eine ausgezeichnet schöne Art, wiewohi sie der eigentümlichen 
Kennzeichen wenige bietet; nur das Mehr oder Weniger, dann das 
Constante in Form und Vegetation unterscheidet sie von den ver 
wandten Arten. 

K o c h Syuops. 1 p. 376 exc! <S. d i a a o c ^ i a H o s t . ScaMosa 
^ v a ^ c a L i n n . R e i c h e n b . Dipsac. 6g. 1350. 

Perenn is ; cauie procero, superne d iv i so , basi b ispido, pi i is 
buibo insidentibus, ramis pubescentibus immixtis pii is iongioribus 
egianduiosis; foiiis indivisis, imisob iong is , crenatoserratis, superio-
ribus basi cordatis ; involucri fbliolis ex ovata basi ianceoiatis acu-
tis, capitulo parum superatis; iimbo ca lyc ino8ar is ta to , aristis scabris 
fructu dimidio brevioribus. 

i n höhern Gebirgswaldungen durch ganz Ungarn und Sieben
bürgen. J u ! . Aug. 

Eine vielgestaltige Art, besonders bezüglich der Bek le idung ; in 
den subalpinen Gegenden Siebenbürgens und des Banates, so w i e 
in dichten Wäldern ist sie ganz glatt und kahl , in lichten Wäldern 
sparsam behaart, auf sonnigen Wiesen graußlzig; eben so verschie
den ist ihre Verästelung: in den höchsten Standorten ist sie e in-
köpßg, in tieferer Gegend 3 oft auch 5 und mehrhöpRg; die Blätter 
sind bald vollkommen ganzrandig, bald entfernt gezähnt, oft aber 
auch ganz regelmässig gekerbt gesägt, aber immer unzertheilt. 

S y n . ScaoMMa a^;?#fM?i/%ia H o s t . R e i c h e n b . Dipsac. 6g. !352 
Perennis ; cauie e lato, superne d iv iso , sparse basi dense his-

p ido , setis tuberculo insidentibus, ramis pubescentibus, immixtis 
sub capitulo pi l is Iongioribus egianduiosis; foliis ovato-oblongis , 
dentato Serratia, imis pinnati6do incisis, indivisisve, mediis in petio-
lum latealatum decurrentibus soperioribusque oblongo-lanceolatis basi 
latiore sessi l ibus; invoiucri foliolis ex ovata basi Ianceoiatis, setoso-
ciüatis, capitulo parum superat is ; limbo calycino suboctodenfato, 
dentibns setuloso scabris, fructum hispidum longis. 
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! n Gebirgswaldungen bei St. Andre im Pester Comitat. J u l . Aug. 
Höher, ästiger und rauher a!s die vorhergehende Art. 

10 #i 

S y n . f S c a ^ a trMiafa S p r e n g . S c h u t t . Oest. F i o ra L p. 390. 
M K o c h Deutsch!, F lor . 1. p .746 excl. utrobique S . ^a^awa 
L u m n i t z S . W a h l e n b . F lo r . Carp. n. 126. 

E ine wenig gekannte, vielfach verwechselte Art und nur in den 
oben angeführten Werken richtig charakterisirt und beschrieben. 
Die durchgehends hieher gezogene Sca&iosa fa^aWca L u m n i t z . 
F l o r . Poson. n. 133 gehört , wenn man die Diagnose und Beschrei
bung aufmerksam vergle icht, zu Ct?pAa%arM! frawaytuaMMM S c h r a d . 
Cm denen, welchen das erwähnte Werk nicht vorliegt, die Gelegen
heit zur Ueberzeugung zu geben, führe ich Al les , was L u m n i t z e r 
über die fragliche PRanze sagt, hier wörtlich a n : 

133. ScaMosa tafarica, corollulis quadriAdis radiantibus; foliis 
lanceolatis pinnatiAdis, lobis subimbr icat is ; caule hispido. L i n n . 
Syst. Veg. p. 144. 

Sca&MMa corollulis quadriAdis radiantibus; caule hispido; capi-
tulis ante Rorescentiam imbricatis. . H o r v a t o v s z k . F lor . Ty rn . p. 19. 

Ad viam prope Lanschitz semel reper i : frequenter occurrit ad 
fos8as viarum circa Tyrnaviam. J u l . 

Caul i s2—4-peda ! i s , ramosus. Fo l i a opposita, decursive pinnata, 
raris et longis pil is hirta ; ima lobo extimo maximo, lanceolato, serrato, 
in superioribus et in ramis subl inear i , integerrimo: pinnulis latera-
libus minimis, distantibus, decurrentibus, recurvo-lunulatis, margine 
superiore inciso-dentatis, inferiore integris aut uno aHove denticulo 
instructis. Paleae lanceolatae, membranaceae, concavae, nervo in 
mucronem exeunte, imbricatae, anteRorescentiam in sphaeram colo-
ratam compactae; postea albae, persistentes. Corollae albae. An-
therae violaceae. Semina quadrangula, denticulis octo , alternis mi-
noribus coronata. 

Das Citat aus L i n n e ist ein I r r thum, gehört folglich nicht zu 
den übrigen; die L u m n i t z e r ' s c h e Beschreibung jedoch, insbesondere 
die paleae etc setzen mein oben ausgesprochenes Urthei! ausser 
allen Zwe i f e l ; dieses w i rd noch bekräftigt durch den Umstand, dass 
um Tyrnau ad fossas v ia rum, wo L u m n i t z e r seine PRanze häuAg 
faad, nur €^pAa%aria t rans^pamca S c h r a d . vorkommt. Ich habe 
meine Jugend in der Nähe von Tyrnau verlebt, habe daselbst, L u m 
n i t z e r in der Hand, meine ersten botanischen Studien gemacht 
und keine andere ähnliche PRanze daselbst gefanden. — E n d l i c h e r e 
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Flor . Poson., der S p r e n g e r s Diagnose nnd L u m n i t z e r ' s Fund 
ort wörtlich aufführt, ist hierin keine Autorität, um so weniger als 
diese Jugendarbett d^s berühmten Gelehrten aller Kr i t ik entbehrt 
und das ganze Werk nur eine Ausgabe der L u m n i t z e r ' s e h e n Arbeit 
in einem modernern K!eide ist. 

Von den Vätern ist hier C i u s i u s anzuführen, dessen ScaMoaa 
#*a;or y/a^rt(wica a^oo /Zotf Rariorum Stirpium per Pannonias observ 
Historia pag. 539 hieher gehört und von der er schiiessiieh sagt: 
Hanc Scao i^^zn primutn observavi anno 1582 Augusto mense Aoren-
tem et semen maturun! proferentem circa Tyrnaviam Pannoniae Trans 
danubianae urbem , atque etiam secundum ipsius urbis va i ium, qua 
meridiem spectat. 

Was Hr . Prof. R e i c h e n b a c h in seinen Icon. Dipsac. Ag 135! 
unter dem Numen S. S p r . abgebildet, ist weit entfernt von 
der fraglichen Pflanze, man wolle nnr die S p r e n g e ) sehe Diagnose, 
das was die berühmten Verfasser der klassischen F lora von Deutsch 
land und W a h l e n b e r g in seiner F lo ra Carp. sagen, vergleichen. 
Die angeführte Abbildung entspricht meiner 7f. V)ryMM?# so vol l 
kommen, dass ich nicht den geringsten Anstand nahm , sie am be
zeichneten Orte zu citiren. 

N o t . ScaMoFa BMoescfHg K i t . in S c h u l t . Oest. F lor . ! p. 289 
„Oie Biumenkronen strahlend; Stengel und Blätter weichbaarig; die 
Stengelblätter eiförmig, längüch, gesägt, die obersten lanzettenformig, 
vollkommen ganzrandig; die Wurzelblätter leierförmig geAedert." 
ist mir gänztich unbekannt; die R e i c h e n b . Abbild, leon. Dipsac. 
Ag. 1358 passt durchaus nicht zu der gegebenen Diagnose. 

eine neue A r t aus der Gruppe der Arachnoideae, von C. B. 
L e h m a n n und G. S c h n i t t s p a h n . 

i n nnserem in Nro. 1 und 2 dieser Zeitschrift für das Jahr 18A5 
abgedruckten Aufsatze über die im Fre ien in den deutschen Gärten 
vorkommenden Arten der Gattung SemaerpiBMm erwähnten wir 
S. 21 bei <S. aracnnoidtMM einer Art unter dem Namen & W f M i a 
warn, welche uns von Herrn Handelsgärtner R i n z zu Frankfurt a.M. 
mitgetheilt wurde und wahrscheinlich aus belgischen Handelsgärten 
nach Deutschland gelangte ( M a h o y Pr ix Courantpour ! 8 5 4 S . 40.).— 
Im J u n i des Pommers !855 erfreute uns unsere Pflanze mit zwei 
vollkommenen Blüthenstengeln und überzeugte uns von der Wirk 
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